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PHONETISCHE TRANSKRIPTION UND SPRECHERAUSWAHL BEI DER VERGLEICHENDEN 
ANALYSE VON GERMANISCHEN UND SLAWISCHEN SPRACHEN

PHONETIC TRANSCRIPTION AND SPEAKER CHOICE BY COMPARATIVE ANALYSES OF GERMANIC AND 
SLAVIC LANGUAGES

The article is devoted to the problem of comparative analyses of vowel and consonant realization in temporary German, 
English, Dutch, Ukrainian, Russian and Polish. Also, this study discusses the problems of the detailed phonetic transcription 
as one step from the procedure of the phonetic experiment, the choice of native speakers and their social characteristics. It is 
approved that the required devoicing of voiced consonants at the end of the word is characteristic for German, Dutch and Rus-
sian consonants. A partial progressive assimilation of voiceless consonants is typical for German, English, Dutch, Russian, 
Polish. The regressive assimilation of voiceless consonants is mandatory for Russian and Polish. The most common modifica-
tion phenomenon is on the juncture of morphemes and phonetic words, an important role plays the morphological belonging 
of modified consonants for Ukrainian and Polish.
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ФОНЕТИЧНА ТРАНСКРИПЦІЯ ТА ВІДБІР ДИКТОРІВ ПРИ зІСТАВНОМУ АНАЛІзІ ГЕРМАНСЬКИх ТА 
СЛОВ’ЯНСЬКИх МОВ

Стаття присвячена проблемі порівняльного аналізу реалізації голосних і приголосних в сучасній німецькій, ан-
глійській, нідерландській, українській, російській та польській мовах. Феномени модифікацій найбільш поширені на 
стику морфем і фонетичних слів. Крім того, звукозміну слов’янських приголосних часто мотивовано різними мор-
фологічними факторами.

Ключові слова: диференційна ознака, диктор, інструментальний аналіз, модифікація.

ФОНЕТИЧЕСКАЯ ТРАНСКРИПЦИЯ И ОТБОР ДИКТОРОВ ПРИ СРАВНИТЕЛЬНОМ АНАЛИзЕ ГЕР-
МАНСКИх И СЛАВЯНСКИх ЯзЫКОВ

Статья посвящена проблеме сравнительного анализа реализации гласных и согласных в современном немецком, 
английском, нидерландском, украинском, русском и польском языках. Феномены модификаций наиболее распростра-
нены на стыке морфем и фонетических слов. Кроме того, звукоизменение славянских согласных часто мотивирова-
но различными морфологическими факторами.

Ключевые слова: дифференциальный признак, диктор, инструментальный анализ, модификация.

Die Erforschung von universellen phonologischen Strukturen auf der Grundlage der konfrontativen Linguistik ist eine der viel-
versprechendsten Tendenzen in der modernen Linguistik. Dabei ist die Gegenüberstellung der effektivste Weg zur Beurteilung des 
Spezifischen am phonologischen System einer Fremdsprache, was von entscheidender Bedeutung für die Linguistik ist.

In unserer Studie wird die Untersuchung der Funktionsweise von Vokal- und Konsonantenphonemen im gegenwärtigen Deut-
schen, Britisch Englischen, Niederländischen, Ukrainischen, Russischen und Polnischen anhand der vorbereiteten Rede von Poli-
tikern und der Spontansprache (Interviews des beurteilenden Charakters) durchgeführt.

Der experimentelle Teil der Studie zielt darauf ab, die Realisationen der typischen und der national spezifischen bedeutungsunter-
scheidenden Merkmalen im vorbereiteten und im Spontansprechen zu skizzieren; festzustellen, ob die Phoneme des gegenwärtigen 
Deutschen, Britisch Englischen, Niederländischen, Ukrainischen, Russischen und Polnischen einen gleichen / unterschiedlichen 
Umfang der Modifikationen aufweisen; das Erscheinen der bedeutungsunterscheidenden Merkmale von Vokalen und Konsonanten 
der zu analysierenden Sprachen gegenüberzustellen, den Grad ihres Variierens in jeder genannten Sprache zu vergleichen.

Es sei bemerkt, dass die Transkription der Höraufnahmen grafisch in vier Zeilen erfolgte. Die erste Zeile stellt die orthogra-
fische Version dar, in der zweiten Zeile werden die Lautsegmente transkribiert, die dritte gibt solche Parameter wie das Sprech-
tempo, Lautstärke und die Tonführung wieder, in der vierten Zeile sind die kontrastiven bzw. emotionellen Akzente sowie solche 
extralingualen Merkmale wie das Lachen angeführt. Weiterhin sind einige festgestellte phonetische Erscheinungen angegeben. 
Also, im Deutschen wird unter anderem der Ausfall von Lautsegmenten beobachtet, z.B. «nicht nur» – :

Das Englische ist durch die progressive Assimilation nach der Stimmhaftigkeit gekennzeichnet, z.B. «has to» – [hǝz ḍǝ]:

Im Niederländischen wird durch die regressive Assimilation nach der Stimmhaftigkeit festgestellt, z.B. «als normaal» – 
:
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Das Ukrainische ist dadurch charakterisiert, dass die unbetonten vorgestellten Vokale den betonten angeglichen werden, z.B. 
«мене» – :

Im Russischen werden die unbetonten Vokale stark reduziert, z.B. «ребенком» – :

Das Polnische zeichnet sich dadurch, dass die Zischlaute partiell regressiv stimmhaft assimiliert werden, z.B. «czymś dziw-
nym» – :

Das vorbereitete Sprechen diente als Ausgangspunkt, als Etalon der Phonemrealisation für den Vergleich mit den Phonem-
realisationen in der Spontanrede sowie für die Beschreibung der phonetischen Parameter der Vokale und der Konsonanten. Als 
Spontanrede dienten die Interviews mit Muttersprachlern, den Vertretern der politischen und kulturellen Elite aus Großbritannien, 
den Niederlanden, der Ukraine, Polen und Russland, die vom Internet heruntergeladen wurden. Die Aufnahmen mit deutschen 
Muttersprachlern wurden im Aufnahmestudio der Martin-Luther-Universität Halle/Saale in Deutschland gemacht. Ihre sozialen 
Charakteristiken sind homogen. Die Agabe zu den Sprechern von anderen Sprachen sind in der Tabelle 1 unten angeführt. 

Tabelle 1
Angaben zu Sprechern aus Großbritannien, den Niederlanden, der Ukraine, Russland und Polen 
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Fortsetzung der Tabelle 1
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Fortsetzung der Tabelle 1
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Fortsetzung der Tabelle 1

Die Rede der Interview-Sprecher ist durch einige Abweichungen von der orthoepischen Norm gekennzeichnet, was sich in der Zu-
nahme an modifizierten Allophonen der Vokale und Konsonanten widerspiegelt. Die Spontanäußerungen können als das Ineinander-
greifen der gehobenen Formstufe des Vortrags und der Diskussion (ІІа) mit der lässigen Gesprächsstufe (ІІb) charakterisiert werden, 
d.h. die Standardaussprache grenzt an der Alltagssprache, eine leichte regionale Färbung der Melodik ist dabei vorhanden [1, с. 63].

Die Instrumentalanalyse ermöglicht die Erhaltung einer objektiven Information über die Realisierung der Vokale und Konsonanten 
im vorbereiteten und spontanen Sprechen. Die Oszillogramme sichern die Erforschung der Dauer von Lauten der zu vergleichenden Spra-
chen sowie der visuellen Grenzen von markierten Lautsegmenten gemäß der allgemein anerkannten Methodik der phonetischen Analyse.

Also, das Untersuchungsmaterial stellt die statistischen Forderungen in Bezug auf seinen Umfang zufrieden; die Sprecher 
stellen eine relativ homogene Gruppe dar, ihre Sprechweise entspricht allen notwendigen Parametern und ist auf der segmentalen 
Ebene frei von den regionalen Färbung.

Die vorherigen Ergebnisse dieser Studie sind jedoch nicht zu verallgemeinern, da für eine gründliche und erschöpfende Unter-
suchung ein umfangreicheres Korpus von Lautsegmenten vorhanden sein sollte, die in unterschiedlichen kommunikativen Situati-
onen, u.a. im Spontansprechen vorkommen. 
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ОСОБОВІ ІМЕНА ЯК ЗНАКИ ІДЕНТИФІКАЦІЇ ТА ІНДИВІДУАЛІЗАЦІЇ ОСОБИ:  
ТЕОРІЯ ДОСЛІДЖЕНЬ

 
У статті охарактеризовано особове ім’я як знак ідентифікації та індивідуалізації особи, проаналізовано осно-

вні теоретичні проблеми розгляду особових імен в сучасній антропоніміці, описано фактори, які впливають на вибір 
імен для новонароджених.

Ключові слова: антропонім, антропоніміка, іменнúк, особові імена.

ЛИЧНЫЕ ИМЕНА КАК зНАКИ ИДЕНТИФИКАЦИИ И ИНДИВИДУАЛИзАЦИИ ЛИЧНОСТИ: ТЕОРИЯ 
ИССЛЕДОВАНИЙ

The article describes personal name as a mark of person identification and individualization, analyzes the main theoreti-
cal consideration of the problem of personal names in modern anthroponomy, and describes factors that influence the choice 
of baby names. The names system, which builds today, still requires study, but the study of anthroponomy already have an 
excellent academic background, such as scientific articles and scientific monographs. In the historical development anthro-
ponomy improved as science. It examines different approaches to the interpretation of the personnel names in general. 

Dynamic changes often appear in own people personal names. Some names fell out of use, acquiring the status of infrequent 
and rare, others are in active use, assuming the status of the most common and widely used. Anthroponomy system moves not only 
in diachronic terms (changing composition names), but in synchronic (names, used in a specific period of life language interrelated). 

Therefore synchronic and diachronic analyzes, with various items within a research facility (of language or one of its elements) 
complement each other and allow you to track the present state of names and their changes in the course of historical development. 

Exploring names of certain region, one should allocate it synchronic changes to, first, examine the system connections of 
structural elements and their functioning in a particular moment of life and language, and secondly, imagine the history of 
language by matching as many synchronous cuts as possible. The continuous research of personal names on the certain ter-
ritory, carried out for a long time, makes possible to detect names diachronic changes on certain territory, its major trends, 
allows us to trace patterns of development and functioning of national names in general.

Key words: anthroponomy, anthroponimics, names, personal names.

PERSONAL NAME AS A MARK OF PERSON IDENTIFICATION AND INDIVIDUALIzATION: THEORY 
RESEARCH

В статье дана характеристика личного имени как знака идентификации и индивидуализации личности, проана-
лизированы главные теоретические проблемы рассмотрения личных имён в современной антропонимике, описаны 
факторы, влияющие на выбор имён для новорождённых. 

Ключевые слова: антропоним, антропонимика, именнúк, личные имена.
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